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Frühlingsgefühle und lockere Klei-
dung waren bei Temperaturen um
die 12 Grad angesagt.

Fußball

Trainingsauftakt

■ DJK Ensdorf

(tra) Seit einer Woche befindet
sich Bezirksligist DJK Ensdorf in
der Vorbereitung auf die Restsai-
son, die für die DJK mit dem
Nachholspiel gegenden SCLuhe-
Wildenau am15.März um15Uhr
beginnt. In 14 Trainingseinheiten
und etlichen Freundschaftsspie-
len wollen Trainer Christof
Schwendner und sein Assistent
Markus Preißl ihre Jungs fit ma-
chen für die restlichenPunktspie-
le. Ein guter Start ist für die Ens-
dorfer von großer Bedeutung, um
die Mission Klassenerhalt erfolg-
reich zu gestalten.

Dass dies ein schwieriges Unter-
fangenwird, darüber ist man sich
bei denVilstalern im Klaren. Man
steht zwar auf Rang neun, doch
die Platzierung täuscht, denn
Kulmain auf dem Relegations-
platz weist nur drei Zähler weni-
ger auf und auch der SV Raige-
ring, der derzeit den ersten Ab-
stiegsplatz einnimmt, liegt nur
fünf Punkte hinter der DJK. Und
dass Ensdorfs Toptorjäger Domi-
nik Siebert in der Winterpause
zum Bayernligisten DJK Ammer-
thal wechselte, macht die Sache
natürlich nicht leichter.

Trotzdem geht man in Ensdorf
optimistisch an die Aufgabe he-
ran. Mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung will die
Truppe um Kapitän Stefan Trager
die entstandene Lücke ausglei-
chen. Außerdemhat BastianWin-
disch seine schwere Beinverlet-
zung auskuriert und steht wieder
zur Verfügung, genauso wie Da-
niel Bachfischer, der AnfangMärz
von seinem Auslandseinsatz zu-
rück erwartet wird. Andreas Seitz
und Christoph Singer fehlen da-
gegen weiterhin verletzungsbe-
dingt.

Die Vorbereitungsspiele: Sams-
tag, 22. Februar, um 19.30 Uhr
beim SV Raigering gegen den
Kreisligisten FC Edelsfeld; Sams-
tag, 1. März, gegen den Kreisliga-
Spitzenreiter SV Hahnbach;
Sonntag, 2.März, beimKreisligis-
ten SV Türk Genclik Neutraub-
ling; Sonntag, 9. März, beim Be-
zirksligisten TB ASV Regenstauf.

Vorbereitungsspiel

TSV Neunkirchen
0:8 (0:3)

DJK Ammerthal

DJK Ammerthal: Schmidt – Rich-
ter (46. Leikam), Braun, Vollath,
Bertuleit, Djonbalic (60. Fischer),
Götzl, Steininger, De Biasi, Laurer
(46. Harmel), Haller (46. Siebert).

Tore: 0:1 (11.) Dominik Haller, 0:2
(14.) Tobias Laurer, 0:3 (39.) Do-
minik Haller, 0:4 (53.) Carmine
De Biasi, 0:5 (64.) Dominik Sie-
bert, 0:6/0:7 (66./69.)Nicolas Ber-
tuleit, 0:8 (81.) Bastian Leikam.
SR:Martin Pehle (Erlangen).

(rba) Mit einem Schützenfest
rundete Fußball-Bayernligist DJK
Ammerthal ein intensives Trai-
ningswochenende ab. Auf dem
Kunstrasenplatz des VfL Nürn-
berg siegte das Team von Andi
Speer auch in derHöhe völlig ver-
dient mit 8:0 gegen den mittel-
fränkischen Kreisligisten TSV
Neunkirchen. Der Bayernligist
sprühte in dieser einseitigen Par-
tie über weite Strecken vor Spiel-
freude.Nicht dieHöhe des Ergeb-
nisses war für den Trainer letzt-
endlich ausschlaggebend, eher
die zum Teil hervorragend he-
rausgespielten Tore stimmten
den Trainer zuversichtlich. „Wir
werden dieses hohe Resultat ge-
gen diesen unterklassigen Geg-
ner sicherlich nicht überbewer-
ten. Es war eine gute Trainings-
einheit, das schnelle Umschalten
bei Balleroberung hat gut funk-
tioniert. Das teilweise schnelle
und direkte Spiel in derVorwärts-
bewegung war bei diesem Test-
spiel der entscheidende Faktor.“

AmMittwoch, 22. Februar, um 19
Uhr steht beim Bezirksligisten
SV/TuS DJK Grafenwöhr ein wei-
teresTrainingsspiel auf demPlan.

Minitruppe verkauft sich erstaunlich gut
ERSC Amberg verliert beim Favoriten Dingolfing 6:8 – Entscheidender Treffer 13 Sekunden vor Schluss ins leere Tor

Dingolfing. (pa) Mehr als achtbar
schlug sich der ERSC Amberg beim
Vorjahresmeister der Eishockey-Lan-
desliga Nord/Ost, dem EV Dingol-
fing. Erst ein Empty-Net-Goal – ein
Treffer ins leere Amberger Tor – be-
siegelte in der Schlussminute die
knappe 6:8-Niederlage der Löwen,
die gerade noch zehn Feldspieler
aufbieten konnten. Zwischenzeitlich
hatte die Mannschaft von Trainer
Stefan Ponitz sogar einen 0:4-Rück-
stand egalisiert und den Favoriten in
arge Bedrängnis gebracht. Vor dieser
Leistung der Wild Lions konnte man
am Ende in Anbetracht der Umstän-
de nur noch den Hut ziehen.

In Niederbayern musste der ERSC
unter anderem auch auf Topscorer
Daniel Krieger verzichten, für den die
Saison nach einer Verletzung aus
dem Spiel gegen Passau ebenso vor-
zeitig beendet ist wie schon zuvor für
einige andere Spieler auch. Da hieß
die Devise zunächst einmal, sich von

den zu Hause unbesiegten Isar Rats –
die mit vier Angriffsreihen agierten –
nicht abschießen zu lassen. Das frü-
he 1:0 der Gastgeber in Überzahl
schien die Befürchtungen im Amber-
ger Lager zu bestätigen.

Allerdings zeigten die Löwen von
Beginn an eine couragierte Leistung
gegen einen Gegner, der natürlich
spielerische Vorteile hatte. Amberg
hatte durchaus seine Möglichkeiten
zum Ausgleich, die beste davon
durch einen Pfostenschuss von Mi-
chael Augsberger. Ein weiteres Über-
zahlspiel der Dingolfinger brachte
das 2:0 kurz vor Ende des Drittels.

Der Start in den Mittelabschnitt
gelang dem Tabellenzweiten deutlich
besser, der das Ergebnis auf 4:0 aus-
baute. Mit einem erfolgreichen Al-
leingang zum 1:4 weckte Darnell Pru-
ett wieder die Lebensgeister der Am-
berger Minitruppe, und Julian Beh-
mers 2:4 in der Schlussminute des

Drittels ließ den Löwen für die letz-
ten 20 Spielminuten noch einige
Möglichkeiten offen.

Die knapp 120 Zuschauer – darun-
ter gut 30 Amberger – erlebten einen
offenen Schlagabtausch im finalen
Drittel, wo der Gast aus der Ober-
pfalz die ersten Akzente setzte. Nor-
bert Gerber in Überzahl und Kapitän
Sebastian Aukofer sorgten tatsäch-
lich für den 4:4-Ausgleich.

Auch als die Gastgeber nach einer
zweifelhaften Strafe gegen die Löwen
wieder zwei Treffer vorlegten, war die
Partie längst nicht entschieden. In
den Schlussminuten war die Span-
nung zum Greifen und das Spiel auf
des Messers Schneide. Niklas Stolz
zum 5:6 und erneut Behmer zum 6:7
brachten ihr Team immer wieder in
Schlagweite.

Ponitz setzte alles auf eine Karte,
nahm Torhüter Markus Buser zu-
gunsten eines weiteren Feldspielers
vom Eis – da gelang den Isar Rats 13
Sekunden vor dem Ende die Ent-
scheidung.

Eishockey

Landesliga Nord/Ost

EV Dingolfing 8:6
(2:0, 2:2, 4:4)ERSC Amberg

Tore: 1:0 (3.) Geigenscheder (Hanöffner,
Popp/5-4), 2:0 (17.) Herrmann (Hanöff-
ner), 3:0 (24.) Herrmann (Popp/4-5), 4:0
(27.) Popp (Herrmann, Geigenscheder),
4:1 (29.) Pruett, 4:2 (40.) Behmer (Slama,
Aukofer) 4:3 (43.) Gerber (Hoffmann,
Swadzba/5-4) 4:4 (45.) Aukofer (Slama),
5:4 (48.) König (Herrmann, Wawrotzki),
6:4 (52.) Urzinger (Popp, Geigensche-
der/5-4), 6:5 (56.) Stolz (Swadzba, Hoff-
mann), 7:5 (56.) Schander (Herrmann,
König) 7:6 (59.) Behmer (Aukofer), 8:6
(60.) Hanöffner (Empty-Net-Goal). Stra-

fen: Dingolfing 8, Amberg 12. Zuschau-

er: 120.

Ergebnisse

Chicken Run – 6 km

Frauen

1. Katharina Meier, SV Amberg 43:51
2. Sabine Krauss, TSV Harburg 49:34
3. Veronika Brune 50:08
3. Marie Kircher, Ebermannsdorf 50:08
5. Alexandra Weitzer, Regensburg 52:22

Männer

1. Andreas Kölb, Hammelburg 31:14
2. Michael Dietrich, Türkenfeld 31:30
3. Stephan Müller, Murr 35:39
4. Lars Offermann, Hammelburg 36:11
5. Martin Frey, Schwandorf 37:00

No way out – 17 km

Frauen

1. Nikole Hock, Ottobrunn 2:29:39

Master W 30

1. Pia Winkelblech, Kandel 2:07:30

Master W 40

1. Elke Beierlieb, Veitenstein 2:12:59

Männer

1. Eric Michel, Leipzig 1:42:16

Master M 35

1. Christian Allgeier, Schmidmühlen 1:42:16
2. Manfred Seebauer, Regensburg 1:44:13
3. Jürgen Hartmann, Neukirchen 1:45:01
4. Markus Koller, Ursensollen 1:49:28

Master M40

1. Sven Lieder, Nürtingen 1:59:10

Master M45

1. Kaj Riedel, München 1:48:13
2. Herbert Demleitner, Freudenberg 1:49:42

Master M50

1. Toni Franzke, Nürtingen 1:54:01

Master M55

1. Josef Demleitner, Freudenberg 2:01:17

Junioren U 23

1. Lukas Beierlieb, Veitenstein 1:51:29

Master M30

1. Ulli Hartmann, Bayreuth 1:45:57

„Im Ziel war ich platt“
Katharina Meier gewinnt zum dritten Mal Chicken Run in Kreuth – Allgeier No-Way-Out-Sieger

Kreuth. (ref) Die „Hölle“ machte
ihm zu schaffen: Durch Ge-
strüpp und unter Dornenbü-
schen, auf Felsen bergauf und
danach ins eiskalte Wasser.
Christian Allgeier vom Skiclub
Schmidmühlen hat’s trotz zer-
kratzter Beine geschafft: Zeit-
gleich mit Eric Michel gewann er
den Hindernislauf No Way Out
in Kreuth.

Eigentlich ist er Fußballer und spielt
beim ATSV Pirkensee-Ponholz in der
Bezirksliga Süd, früher kickte er für
den SV Schmidmühlen und den FC
Amberg. Aber so etwas wie der Ex-
tremlauf lässt sich mit nichts verglei-
chen: „Kraft alleine reicht nicht, Kon-
dition auch nicht. Koordination ist

da vor allem gefragt, das ist so viel-
seitig. Im Ziel war ich platt“, be-
schreibt Allgeier den über 17 Kilome-
ter langen Parcours auf dem Gelände
von Gut Matheshof.

Die Streckenlänge war vom Veran-
stalter Sog Events nochmals korri-
giert worden, da zusätzlich kurz vor
dem Ziel noch eine Schleife einge-
baut worden war. Kein Wunder, dass
von den 365 Startern nur 283 ins Ziel
kamen.

Die Extremsportler mussten lau-
fen, klettern, robben, sich an Hinder-
nissen und an einem im Teich ge-
spannten Seil entlang hangeln. Da

erreichten einige ihre Grenzen. Den
39-jährigen Sieger aus Schmidmüh-
len hatten die Favoriten nicht auf ih-
rem Plan: „Ich habe so etwas noch
nie gemacht. Mir gefällt Laufen, und
ich bin per Zufall im Internet auf No
Guts No Glory gestoßen“, erklärt All-
geier. Bei der Premiere gleich auf
Platz eins, da fällt es nicht schwer zu
sagen: „Es hat Spaß gemacht.“

Christian Allgeier, Eric Michel und
zwei andere Teilnehmer hatten sich
beim Hauptrennen schnell vom rest-
lichen Feld abgesetzt. Bis ungefähr
Kilometer elf an einem Bachlauf:
„Plötzlich waren zwei weg“, sagt All-
geier. Er und Michel wechselten sich
von da an mit der Führung ab. Bis
beide auf Höhe des Waldhotels –
rund 500 Meter vor dem Ziel – sich
einig waren, gemeinsam die Linie zu
überqueren: „Wir haben uns ange-
schaut, und dann war klar: Das ma-
chen wir zusammen.“ Was Allgeier
bemängelte: „Es waren zu wenig
Streckenposten da.Wir sind rund 700
bis 800 Meter zu viel gelaufen, denn
irgendwann haben wir festgestellt,
dass wir ein Hindernis zweimal ge-
nommen haben.“ Da haben Einwei-
ser gefehlt, die den Teilnehmern die
Richtung hätten zeigen müssen.

Am Tag zuvor triumphierte bei der
kleinen Variante, dem Chicken Run
über knapp sechs Kilometer, Kathari-
na Meier (16) bei den Damen. Die
Läuferin der Skivereinigung Amberg
startete zusammen mit ihrem Bruder
Christoph und weiteren 110 Teilneh-
mern. Eine veränderte Streckenfüh-
rung mit deutlich mehr Hindernissen
verlangte viel Durchhaltevermögen.
Katharina Meier kam mit fast sechs
Minuten Vorsprung als erste Frau in
43:51 Minuten ins Ziel und sicherte
sich zum dritten Mal in Folge den
ersten Platz.

Über Balken, unter Balken: Der Extremlauf in Kreuth bot erneut Hindernis-
se aller Art. Bilder: Ziegler (3)

Kraft alleine reicht
nicht, Kondition auch
nicht. Koordination ist
da vor allem gefragt, das

ist so vielseitig.

Christian Allgeier

Der Sieger Christian Allgeier: „Du
darfst dir keinen falschen Schritt er-
lauben.“


